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Das Buch


Mein Leben mit lieben und falschen Menschen


Erzählungen aus meinem Leben


Das Buch schreibe ich einzig und allein aus meiner Sicht, um das weniger schöne im Leben, besser zu verarbeiten.


Ich versuche damit alles rauszuschreien, was mich so bewegt.


Vielleicht habe ich mit dem Buch den Nagel auf den Kopf getroffen und es findet sich so manch einer wieder.


Das Erlebte kann uns niemand nehmen, außer der Tod.
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Meine Mama







Meine Eltern Herbert, Kurt Becher und Waltraud, Erika Becher, geborene Titze ermöglichten mir, Manuela, Waltraud Tröger, geborene Becher eine wunderschöne Kindheit, die ich nie vergessen werde.


Meine Mama ist in Waldenburg, dem heutigen Walbrzych geboren. Dort wuchs sie mit ihrer besten Freundin Maria auf.


Sie war eine Polin.


Dadurch lernte meine Mama perfekt polnisch in Wort und Schrift.


Niemand hörte, dass sie eine Deutsche war.


Sie wollte Dolmetscherin werden, aber da kam ich dazwischen, nämlich am 30.05.1965.


Eigentlich sollte meine Mama nicht schwanger werden, die Ärzte warnten sie davor, weil sie Schwierigkeiten mit dem Herz hatte. Mein Papa freute sich so über mich, als ich ankam.


Meine kleine Mucke, hat er immer gesagt.




Als Kind erkrankte meine Mama an Diphtherie und das Ende vom Lied war: ein Herzfehler.


Genauer gesagt, ein steil gestelltes Herz und einen Herzklappenfehler.


Keiner glaubte ihr, aber sie hatte es schwarz auf weiß.


Ein Arzt hat ihr das früher bestätigt.


Jahrelang hat sie damit zu kämpfen gehabt, ich kannte sie von Kindheit an nur mit dieser Krankheit.


Sie bekam ständig diese Herz Rhythmus Störungen. Es machte mir Angst, wenn sie ihre Herzanfälle bekam.


Sie hatte immer Herztropfen dabei, wenn es gar nicht mehr ging.


Ich dachte immer, hoffentlich stirbt sie nicht. Habe sie bei so einem Anfall gleich in unser Krankenhaus gefahren. Ich dachte, was dauert da solange, ging einfach in das Sprechzimmer, da lag sie, ausgezogen und allein, keiner war da, sie hätte auch schnell mal von der Liege fallen können.


Ich sagte, komm zieh dich an, wir hauen hier wieder ab, die spinnen wohl.


Gott sei Dank, hat sich das schnell wieder beruhigt.


Im Laufe der Jahre, hat sich diese Sache ein bisschen gegeben.


Auch Mama hatte mit mir viel durchgemacht. Es bestand der Verdacht, dass ich auswachse.


Sie ist jahrelang mit mir zum Sport gegangen, als ich noch klein war.


Da war auf unserer Straße so eine private Frau, die das angeboten hat.


Mindestens zweimal die Woche nach Mamas Arbeit in den 5. Stock rennen, um da Sport zu machen. Hat sich gelohnt, es bestand keine Gefahr mehr. Mein Vorteil dafür war auch, dass ich so schnell gewachsen bin, da hatte der Buckel auszuwachsen, keine Chance.


Meine Mama und mein Papa haben alles für mich getan!


Mama und Papa mit unserem Trabi
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Meine Eltern und ich
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Die kleine Manuela im Kindergarten


Ich hasste diesen Kindergarten, die Chefin dort war eine böse Frau.


Bin jeden Tag froh gewesen, wenn mich Mama wieder abholte.


Nur weil ich keinen Grießbrei essen wollte, stopfte sie mein Gesicht in den heißen Brei. Habe lange gegenüber meinen Eltern nichts davon erwähnt. Vielleicht aus Angst, ich weiß es nicht. Wollte mich, wenn ich mal älter bin, an ihr rächen. Ist aber nie passiert. Bestimmt schon längst gestorben, hoffentlich ist es kein schöner Tod gewesen.


Ich wünsche ja niemanden etwas schlechtes, aber denen, die zu mir böse sind und waren – schon.
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Ausflug mit Papas Bruder
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Mein Papa bei der Armee





Papas Familie – Papas Vater kannte ich nicht, er ist sehr zeitig an Magenkrebs gestorben. Mein Papa machte von seinen ganzen Geschwistern den Anfang zu sterben.
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Mein Schulanfang 1971
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Hochzeit meiner Eltern





Unser letzter gemeinsamer Urlaub mit Papa in Binz Juli 1987.


Er ist so gerne an der Ostsee gewesen - Wir natürlich auch!
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Unser Wartburg 311
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Unser F8
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Mein Papa und mein Opa Otto Titze (Mamas Papa)





Gott sei Dank, gab kein Wochenende, was wir zu Hause verbrachten.


Mein Papa wollte immer raus, irgendwo in der Gegend rumkutschieren.


Unser erstes Auto ist ein F8 gewesen und das zweite ein 311 er Wartburg.


Haben wir privat von Leuten gekauft. Gab ja sonst keine Autos zu Kaufen.


Der Neid von den Leuten, war groß.
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Maria, Marek und Zygmunt
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Maria, ihre Mama (Tante Reichert) und meine Mama





Maria ´s Familie (von links nach rechts – Maria, Tante Reichert und Mama) war unsere Familie und umgedreht.


Als meine Mama noch jung war, haben Tante Reichert und ihr Mann sie wie ihre eigene Tochter behandelt, ihr nur Gutes getan.


Mama erzählte mir immer Geschichten von früher. Sie war der ganzen Familie Reichert sehr dankbar.


Meine Eltern nahmen mich schon als Baby mit nach Polen.


Maria war, wie meine zweite Mama. Bei ihr konnte ich jeden Blödsinn machen, sie war mir niemals böse.


Leider verstarb sie schon sehr zeitig an einem Schlaganfall.


Ihr Sohn Marek ist wie ein großer Bruder für mich.


Wir sehen uns regelmäßig, bis zum heutigen Tage.


Leider sind schon viele Angehörige von Marias Familie verstorben.


Ihre Mutter, die ich immer Tante Reichert nannte, war eine gute Seele.


Sie wohnte noch die vielen Jahre in Walbrzych (damaliges Waldenburg) Wir sind öfters dahin gefahren, war ja auch früher Mamas zu Hause gewesen.


Ich fühlte mich dort sauwohl.
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In Walbrzych / Waldenburg - Elternhaus von Maria. Im vorderen Haus hat Mama mit ihrer Familie gewohnt.







[image: ]


Maria und Mama





Das Elternhaus von Maria hat man leider weggerissen. Es existiert nur noch in meinem Kopf und auf Fotos.
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